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Beilage z« Nr . 83 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag, 7 . April 1887 .

Rechtsprechung.
H Karlsruhe , 6. April. (Oberlandesgericht .) Ge¬

mäß L.-R.-S . 389 ist die bei Lebzeiten beider Eltern
stattfindende väterliche Verwaltung nicht denselben Ein¬
schränkungen unterworfen , wie die vormundschaftliche Ver¬
waltung. Das Recht des Vaters , das Vermögen seinesKindes zu verwalten und das Kind in den Handlungendes bürgerlichen Lebens zu vertreten , ist in der Regel,d . h . unter Vorbehalt der in den Gesetzen ausdrücklich
gemachten Ausnahmen , als schlechthin unbeschränkt zubetrachten.

Maschinen von verwickelter Konstruktion können in der
Regel erst nach fortgesetzter Benützung und Beobachtungin ihrer Beschaffenheit und Leistungsfähigkeit ausreichendbeurtheilt werden. Wiederholte Untersuchungen und Be¬
obachtungen bei dem Betriebe liegen bei solchen Maschinen
so sehr in der Natur der Sache , daß die Unterstellungeiner , durch die erste zufriedenstellende Probe erfolgtenAnnahme mit Treu und Glauben kaum vereinbarlich ist .Außer dem Kaufwerthe sind nach § 25 des Gesetzesüber die Zwangsenteignung auch die besonderen Vor¬

theile in Anschlag zu bringen, welche die Sache dem In¬haber gewährt und für den Fall einer bloß theilweisenEnteignung auch Entschädigung für den Minderwerth,den der übrig bleibende Theil durch die Enteignung er¬leidet, zu leisten. Z 29 —32 des Gesetzes . Bringt dieneue Anlage dem übrig bleibenden Theile noch in anderer
Beziehung Nachtheile, so kommest auch diese in Betracht .

HroßHerzogtHum Waden .
V Bade «, 4. April . (Witterung — Ublandfeier .)Der außergewöhnlich lange Winter , der noch in den letzten März¬wochen einen unfreundlichen Abschiedsgruß sandte, hat bereitseinem warmen Frühling Platz gemacht . Bei herrlich klaremWetter zeigte heute die Wettersäule am Konversationshaus Abends6 Uhr noch 16 Grad Wärme , eine für diese Jahreszeit abnormeAbendtemperatur. Im Weinjahr 1868 war der Uebergang derJahreszeiten ein ebenso schroffer und plötzlicher . — Das BadenerGymnasium wird die Säkularfeier Uhlands am 26 . April durcheinen festlichen Schulaktus begehen. Professor Ernst Hermannwird die Festrede halten, sämmtliche Lieder und Vorträge derSchüler sind aus Uhlands Werken entnommen.

<N Offenburg , 4. April . ( Konzert . — Bürgerschule .)Das vorgestrige dritte Konzert des Cäcilienvereins begann mitMirjam 's Siegesgesang , Gedicht von Grillparzer , für Chor undSopransolo mit Pianofortebegleitung komponirt von Schubert ,und endete mit dem Finale des ersten Aktes aus der unvollende¬ten Oper „Loreley " für Sopran — Solo und Chor mit Piano¬sortebegleitung von Mendelssohn. Die Wiedergabe dieser beidenNummern war vortrefflich und verfehlte ihre Wirkung auf dieZuhörer nicht ; die Sopransolopartien kamen durch Frl . ToniStockmar aus Karlsruhe , die über eine herrliche , klangvolleStimme gebietet , meisterhaft zum Vortrage . Das Hauptinteresseder Zuhörer aber konzentrirte sich an dem Abende auf die Vor¬träge des Otto Hegner auf dem Pianoforte . Wir lernten indem erst zehnjährigen Knaben einen Pianisten kennen , der seinInstrument mit staunenswerther Gewandtheit beherrscht . SeinSpiel zeugt ebensosehr von einer auf's sorgfältigste durchgebilde¬ten Technik wie von einem Empfindungsreichthmn , den mansonst nur Erwachsenen beizumessen geneigt ist . Der junge Künst¬ler wird kommenden Mittwoch nochmals hier konzertiren. — Diehiesige Bürgerschule hat ihren zehnten Jahresbericht dem Drucke
übergeben . Darnach wurde die Anstalt im verflossenen Schuljahrevon 117 Schülern , 91 Katholiken (darunter 4 Altkatholiken) , 18Protestanten und 8 Israeliten in zusammen vier Unterrichtsklaffeniesucht ; 10 traten aus , so daß noch 107 am Schluffe des Schul -jchres verhieben .

Der Gevatter Kantenwirth vo« Grötzinge » .
i) Vaterländisches Zeitbild

von Lucia» Reich .
(Fortsetzung .)

„Nu seht ihr 's ? — D 'rum sag ich ja, 's geht los — und nie¬wand wird wieder wissen, wer Koch und Kellner ist im Reich " —
weissagte unser Schustermeister. „Und da wird der gut Kanten¬wirth halt denken," führte er, den Finger an die Nasenspitzelegend, weiter aus , „im Trüben sei gut fischen, und der Soldatwrrd ' die begehrtest Waar sein . D 'rum wird er unfern Ort zurWerbstation g

'macht haben , 's ist e'n G ' schäft dabei zu machen— Geld — von wem und woher ? ist tont egal , sagt der Fran¬zos , wenn's nur rund und gangbar ist . — Man muß sich d'
Zeitumständ anzupassen wissen — an beiden Füßen gerecht, wie«in polnischer Stiefel . — Geht mir weg , ' s ist ein verdeckterHandel ."

„Eine Verdächtigung ist's , vom Wasenklaus . — Er haßt denKantenwirth, weil er beliebter ist als er mit sei'm eigensücht 'genHinterstellten Wesen . Er hat e 'n Watz auf die geworbenen Sol¬daten, weil ihm der Korporal Anselm in 's Spiel g 'sessen istbeim Mariage um die Ziska .
"

Der Schuster lachte „O , der wird dem Klaus wenig KummerWachen . So eine, wie die Ziska, kann er, der vermöglich ' Mann ,w>ch haben , wenn der Markt verlosten ist. — Sie aber , die ein¬gebildet Dorfmamsell, wird's später sicher noch bereuen müssen ."„Jedem Menschen sein Wille, lieber Balthes — und des Men¬gen Wille ist sein Himmelreich — und Reichthum ohne Lieb ',wird die Ziska denken, sei ein Glück am goldnen Galgen . Undwoher , frag ' ich , hat der Klaus sein Geld ? — G 'schafft hat erWre und ist doch gleichsam über Nacht ein g'machter Mann ge¬worden.
"

„Da kommt er , frag ' ihn selber , er wird Dir am besten Aus -
,w»ft geben können .

"

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Durlach . Ostermontag den 11. d . M . , Nachm. 3 Uhr , imWirthshause zum Prinz Karl in Söllingen Bezirksversammlung ,in welcher der Jahresbericht und die Rechnung für 1886 eröffnetund die Vereinsthätigkcit sowiej der Voranschlag für 1887 be¬sprochen werden wird. Sodann wird eine Besprechung über die

Thierseuchen und deren Bekämpfung folgen . deren EinleitungHerr Bezirksthierarzt Kämmerer übernommen hat.
Hohenthengen . Ostermontag den 11 . d . M . , Nachm.«/z3 Uhr , im Hartenstein Generalversammlung des Konsumver¬eins. Tagesordnung : 1) Rechenschaftsbericht über das Jahr 1886 ,2) Entlastung des Vorstandes , 3) Wahl von drei Verwaltungs¬rathsmitgliedern , 4) Aufnahme neuer Mitglieder , 5) Vercins -

angelegcnheiten.
Lottstetten . Landw . Konsumverein, e . G . Ostermontagden 11. April , Nachm. Vz2 Uhr, im Rebstock zu Balm General¬versammlung. Tagesordnung : 1) Vorlage des Rechenschaftsbe¬richts pro 1886 und Entlastung des Vorstandes ; 2) Neuwahldes gesammten Vorstandes; 3) Neuwahl von zwei Verwaltungs¬rathsmitgliedern ; 4) Vereinsangelegenheiten.

Theater und Kunst .
** ( Knnstuotizeu .) Wie sehr die deutschen Bühnendichtungenin Italien beliebt sind, geht aus dem Umstand hervor, daß „Kriegim Frieden" daselbst bereits die 800. Aufführung erlebt hat . —Die Frankfurter Stadtverordnetenversammlung hat ohne einWort der Widerrede den städtischen Zuschuß für das Stadttheaterfür das laufende Jahr von 80,000 auf 180,000 M . erhöht unterder Bedingung, daß die neue Theateraktiengesellschaft den Betriebdes Theaters jedenfalls bis zum 1. Nov. d . I . fortsetzt . — Zuden prächtigen Monumenten , welche unter der Regierung desKaisers Franz Joseph in Wien errichtet wurden, gesellt sich nunein solches für den berühmten österreichischen Tondichter Haydn ,den Schöpfer der österreichischen Volksbymne. Das Denkmal,von dem Wiener Bildhauer Natter modellirt , soll überaus ge¬lungen sein . Die Enthüllung desselben wird bereits für den31 . Mai d . I . , dem Todestage Haydns, in Aussicht genommen.— Graf Hochberg hat mit seinen Kapellmeisterengagements keinGlück . Seit dem 31 . März sind alle Verhandlungen mit Kapell¬meister Seidl definitiv abgebrochen , weil von Direktor Neu¬mann in Prag ein Protest gegen dessen Engagement sowie derNachweis eingelaufen ist , daß Seidl wirklich Verpflichtungengegen Neumann übernommen hat, die ihn verhindern, irgend einanderes Engagement in Deutschland anzunehmen. — Die zehnLohengrin - Vorstellungen, welche Lamoureux in Paris veran¬staltet, werden in der zweiten Hälfte des April und in der erstenHälfte des Mai stattfinden . Sämmtliche Hauptrollen sind doppeltbesetzt. Den Lohengrin singen Van Dyk und Jourdain , die ElsaFides Devriss und Mlle . Leroux ; die Ortrud Durivier undMad . Bvidain -Puisais ; den Telramund Blauwaert und Angucz ;den König Behrens , ein Landsmann von Christian Nilsson , derfrüher in Berlin , zuletzt an der deutschen Oper in Rotterdamthätig war , und Fontaine . Das Chvrpersonal wird 8V Künstlerund das Orchester 90 Musiker zählen . Was die Jnscenirungbetrifft, so ist diese nach authentischen Dokumenten und ganz nachden Intentionen des Autors hergestellt : sie wird die strenge Prachtzeigen , welche das Werk erfordert. Jedermanns Börse zugäng¬lich werden diese Lohengrin- Vorstellungen in Paris allerdingsnicht werden . Bei der Generalprobe sowohl , deren Einnahmefür einen wohlthätigen Zweck bestimmt ist , als bei der Premierewird der Preis für einen Parketplatz — 100 Franken betragen-Für die folgenden Vorstellungen ist derselbe dann auf zwanzigFranken normirt worden . Indessen sind trotz dieser hohen Preisefür die ersten fünf Vorstellungen die Plätze bereits jetzt zumgrößten Theile vergriffen. Lamoureux richtet in seiner An¬kündigung u . a . folgende bemcrkcnswerthc Worte an das PariserPublikum : „Vor 40 Jahren geschrieben , ward Lohengrin zumerstenmale am 28 . Aug. 1880 im Theater zu Weimar aufgeführt .Seit dieser Zeit gehört er zum Repertoire aller großen Bühnenbeider Welten. Einzig die Pariser sind ihm verschlossen geblieben .Ich habe gedacht , daß dieses Verhältniß für uns eine Art künst¬lerischer Untergeordnetheit bedeutet, und daß wir nicht , ohne uns

Er kam , der Musje Wasenklaus, in Begleitung eines Frem¬den . Er schritt am Tisch vorüber, ohne den Dreien besondereAchtung zu schenken . In seinem dunkelgrünen , schwarz ausge¬schlagenen Rock, über dem er einen langen Hirschfänger trug ,und dem runden, schief auf's Ohr gesetzten Hut , den eine Auer¬hahnfeder zierte , hätte man ihn für einen Jägersmann haltenkönnen . Man sagte aber, sein Jagdrevier sei nicht der grüneWald , sondern jener Anger oder Wasen gewesen, auf dem einWaidwerk getrieben wird, das weder zum „ edeln" noch zum„lustigen" zählt. Es hieß nämlich , er sei Zögling und Gehilfeeines Abdeckers oder Wasenmeisters in der obern Landesgegendgewesen , habe sich dann längere Zeit unbeschäftigt umher getrie¬ben und endlich — nach Beendigung der Orleans 'schen Kriegs¬und Raubzüge — sei er plötzlich als reicher Mann aufgetaucht,als welcher er sich in Grötzingen niedergelassen habe . — Ob¬gleich ihn die Leute nur unter dem Namen „Wasenklaus" kann¬ten — in ' s Gesicht durfte ihm keiner diesen Titel geben, wollteer nicht riskiren, grob angefahren oder gar handgreiflich zurechtgewiesen zu werden .
„Wollen da Platz nehmen "

, sagte er zu seinem Begleiter, in¬dem er sich an einem Nebentisch niederließ .Er klopfte mit einem der leeren Gläser — und als die Ziskaunter der Thüre erschien, befahl er eine Maas „Zehner !" —
„Er wird Euch munden, Herr !" sagte er zum Fremden, einemMann von nicht gerade viel Vertrauen erweckender Gestalt .„Heuriger"

, „der nur die eine Untugend hat, daß er den Leutengern ein Bein stellt.
"

„Ich nehm 's mit jedem ans," versicherte Jener . „Wenn erder größte Raufbold wär , er soll seinen Mann an mir finden."„Hat schon manch ' Stärker » als Ihr die Stiege hinabgewor¬fen , nicht wahr Ziska" — lachte er ihr zu, als sie mit dem be¬lobten Zehner kam .
„Weiß nicht , von was die Red' ist ", versetzte sie.
„ Von dem da, dem Allerweltsbrandstifter .

"
„ Seh ' Jeder , wie er mit ihm fertig wird, "

entgegnete sie kühl.

der Lächerlichkeit ausznsetzen , fortfahren können , unsere Ohrendieser herrlichen Schöpfung zu verschließen , dir durch das ein¬stimmige Urtheil aller ernsthaften Künstler als Meisterwerk pro -klamirt ist. "

Literatur .
Zur Geschichte Oesterreichs im Zeitalter der französischenKriege und der Restauration . 1792—1816. Mit besondererRücksicht auf das Berufsleben des Staatsmannes FreiherrnAnton v . Baldacci . Von l>r . F . R . v . Krones . Gotha ,Friedr . Andr . Perthes , 1886 . Preis : 8 Mark.Nachdem im Jahre 1888 die treffliche „ Geschichte Oesterreichs"von Alfons Huber in zwei Bänden in dem gleichen Verlage er¬schienen ist, treten die vorliegenden , jenes Werk bezüglich desZeitalters von 1792—1816 in willkommener Weise ergänzendenBeiträge „Zur Geschichte Oesterreichs " hervor . Nach zwei Rich¬tungen hin werden die Mittheilungen des Verfassers sowohl fürdie Fachmänner als für alle Geschichtsfrcundc von hohem Interessesein . Zunächst ist das Leben Baldacci 's , der bis jetzt nochkeinen Biographen gefunden hat , dessen einflußreiche Hand aberin vielen wichtigen Dingen zu erkennen ist, dargelegt, hauptsäch¬lich aber seine Thätigkeit als Staatsmann , unter besondererBerücksichtigung der inneren Zustände Oesterreichs besprochen .In lebendiger Wechselwirkung mit der Thätigkeit Baldacci 'saber steht die Erzherzog Johann 's , dessen eigene Auf¬zeichnungen einen genauen Einblick in so manche zeitgenössi¬sche Verhältnisse gewähren, Aufschlüsse über Hof , Armee undVerwaltung , über innere Krisen und äußere Vorgänge gebenund zugleich für die Wirksamkeit und den Einfluß Baldacci 'swichtige Anhaltspunkte bieten . Sehr dankenswerth sind die unterdem Texte gegebenen zahlreichen literarischen und biographischenNotizen , sowie das am Schluß befindliche Namen- und Sach¬register.

Die „Sport -Welt "
, das seit dem 1 . April in Berlin wöchent¬lich zweimal erscheinende, von Georg Ehlers und Franz v . Wedelt

herausgegebene Sportblatt , liegt in ihrer ersten Nummer vor.Der Inhalt dieser gut ausgestatteten Zeitschrift ist ein mannig¬faltiger und erstreckt sich auf alle Zweige des Sports . DieNummer enthält Sportkalender , Allerlei, Ein Rückblick , Kincsem(eine Lebensschilderung der nie geschlagenen Stute nebst einerchronologischen Uebersicht ihrer sämmtliche» 84 Siege) , die Wieder¬einführung des Totalisators in Frankreich , von den großen eng¬lischen Frühjahrs -Handicaps , Rcnntermine , Nennungen, Renn¬berichte , Traber -Sport , Radfahr -Sport , Rund um die Litfaß¬säule. — Sportsfreunden verspricht die Zeitschrift viel zu bieten .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

l.osllunä'8 kektk8 üOalr - kxIk'ald
ist bei Husten , Heiserkeit , Katarrh , Asthma , Brust - und Hals -leiden als Diätikum seit 20 Jahren bewährt , ebenso sind Loef -lnud's Malz - Extrakt- Bonbons als Hustenbonbons sehr be¬liebt . Das Malz -Extrakt mit Eisen wird bei Bleichsucht undBlutarmuth , das mit Kalk bei engl . Krankheit , dasmitLeber -thra« für schwächliche Kinder empfohlen. Das neue Mittel ,Loeflund's Rahmkonserve wird bei zehrenden Krankheiten mitbestem Erfolge gebraucht . I « allen Apotheken , wobei aus¬drücklich zu verlangen : von Ed . Loeflund in Stuttgart .

„Hvv « '«tvvL sowie das Theetrinke« über¬haupt , beginnen in Deutschland in feinen Familien immer mehrFuß zu fassen und die Kaffeekränzchen werden bald in Thee-kränzchen umgetauft werden müssen. Es ist dieses hauptsächlichdem Umstande zuzuschreiben , daß der Theegenuß der Gesundheitunserer Damen zuträglicher ist, als das viele und umständlichereKaffeetrinken , und daß man bei uns in neuerer Zeit ebenso wiein England um billigen Preis wirklich guten Thee kaufen kann.Man muß sich nur an die richtige Quelle wenden. Die FirmaEd. Meßmer (Kais . Königl. Hoflief . ) in Baden-Baden und Frank¬furt a. M . , der kürzlich auch vom Großherzog von Baden denHoflieferantentitel erhielt, liefert ä M . 3.80 einen Thee russischerMischung , der mit gutem Gewissen jeder Hausfrau empfohlenwerden kann.

„Ich kann weiter nichts als sagen : wünsch', daß 's wohl be¬kommt !"
„Machst aber ein G 'sicht dazu , daß er 'neu Stich davon be¬kommen könnt."
„Da will ich wieder gehen, er könnt Euch sonst zu Essig wer¬den." Und damit kehrte sie ihm den Rücken.
„So kurz ab ?" rief er , zornerregt ihr nachschauend.
„Euer G 'sundheit, Herr Klaus !" brachte ihm's der politischeSchuster vom andern Tisch her zu, als wolle er zeigen, aufwelch ' vertrautem Fuß er mit dem vermöglichen Mann stebe .„Trink — Einfaltspinsel ! " fertigte ihn der Herr Klaus un¬wirsch ab — den Einfaltspinsel etwas leiser vor sich hin mur¬melnd.
„Er ist heut' nit im rosenfarbigsten Humor!" bemerkte deralso Titulirte mit gedämpfter Stimme.
„Die Ziska ist ihm wiedermal nicht unterthänig g

'nug"
, glaubteder Bäckermeister herausgefunden zu haben.

„Hm !" murmelte das Bäuerlein, „den Schwarzen muß ichschon wo g 'sehen haben ?"
„Er sieht aus , als wär er dem Teufel aus der Bleiche g'lau-fen" , raunte ihm Meister Kilian zu.
„ Ein Stück Landfahrer oder Zigeuner !"

bezeichnete ihn Jener .
„ Sei vorsichtig — verrath Dich nicht," warnte der Klaus leiseseinen Gesellschafter . — „Schau , wie die Dickköpf da d' rüben

schon die Ohren spitzen .
" Dann setzte er laut hinzu : „Und wasgibt 's Neues bei Euch zu Land , Herr ? "

„Lumperei und Händel — falsche Freunde und Ohrenbläser—wie überall !" erwiderte, nach dem andern Tisch hinschauend, derGefragte .
„Ja , wo Drei beisammen hocken , kann man d'rauf wetten ,lieber Herr , es sei ein Spitzbub unter ihnen — faule Fisch , woman hinschaut, auch in unsrer G 'meind .

"
„Es scheint , sie haben's von uns ?" kam's dem Bäckermeister vor.„Schmeißt sie 'naus ! " stieß der Halbzigeuner grinzend aus .

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
* Mannheim, 5 . April. (In der heutigen General¬

versammlung der Badischen Bank ) wurde die vor-
oeschlagene Dividende pro 1886 von 12 M . pro Aktie genehmigt.
Dieselbe kann » wie in früheren Jahren , vom 1 . Mai d . I . ab
bei den üblichen Zahlstellen erhoben werden . Die statutmäßig
austretcndcn drei Aufsichtsrathsmitglicder, Herren Ludwig Hohcn -
emser und Viktor Lenel hier , Konsul Robert Kölle in Karlsruhe ,
wurden einstimmig wieder gewählt und die nachträgliche Ein¬
lösung der seit der vorhergehenden Generalversammlung ange¬
meldeten verfallenen Guldennoten genehmigt .

Köln , 5 . April . Weizen loeo hiesiger 17. 75 , loeo fremder
18 .S5 , per Mai 17.25 , per Juli 17 .55 . Roggen loco hiesiger
14 .50 , per Mai 12.50 , per Juli 12 .55 . Rüböl loeo mit Faß
23 .80, Per Mai 23 .15. Hafer loeo hiesiger 14 .75.

Antwerpen , 5. Apr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Rafsin . , Type weiß , disvon . 15' /». Still ._

Feste Reduktionsverhältniss e : 1 Thlv. — 3 Rmk., 7 Gulden Md . uno Holland.
— 12 Rmk. 1 Gulden ö. W. — 2 Rmk., l Franc — 80 Pfg.

Bremen , 5. Apr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loeo 5.90 b . Fest . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 37.

Paris , 5 . April . Rüböl per April 56 .70, per Mai 52 .50,
per Mai -August 52 .—, per Scpt .-Dezember 51 .50 . Still . —
Spiritus per April 40.—, per Sept .-Dez . 40.—. Träge . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, per April 32 .20, per Okl.-Jan .
33 .— . Matt . — Mehl , 12 Mk„ Per April 53 .80, per Mai
54 . 10, per Mai -Aug . 54 .60, per Juli -Äug. 54 .80 . Fest . —
Weizen per April 24 .—, per Mai 24 .30 , per Mai -August
24 .90, per Juli -August 25 .— . Behauptet . — Roggen per April
14.50, per Mai 14. 70, per Mai -August 15.— , per Juli -August
15 .— . Süll . — Talg , disponibel, 55 .— . Wetter : bedeckt .

New - Aork , 4 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 6°/g , dto . in Philadelphia 6"/„ Mehl 3 .45 , Rother Winter¬
weizen 0.91 '/- , Mais (old mixed) 49 , Havanna - Zucker 4 ' /,, ,
Kaffee , Rio good fair 15V? , Schmalz (Wilcox) 7.70, Speck 8,2 ,
Getreidefracht nach Liverpool 1.

Baumwoll - Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B -, dto . nach dem Continent 2000 B .

Frankfurter Kurse vom 5. Bpril 1867.

Schiffsbewegung der Post-Dampfschiffe der Hamburg-Amerikani¬
sche« Packetfahrt-Aktiengesellschaft . „Bavaria" von Hamburgnach
Westindien am 27 . März in Colon angek . „Suevia " am 29 . März
von Hamburg nach New -Aork. „Aloingia " von Hamburg nach
Westindien am 29 . März von Havre weiter. „Slavoma " am
30. März von New-Aork nach Stettin . „Rugia " am 30. März
von New-Aork nach Hamburg . „Rhenania " von St . Thomas
am 30 . März in Hamburg angek . „ Holsatia " am 30 . März
von St . Thomas nach Hamburg . „ Lessing " am 31 . März von
New-Aork nach Hamburg . „Polynesia" am 31 . März von Ham¬
burg nach New-Aork . „Moravia " von New- Aork am 1 . April
in Hamburg angek . „Thuringia " von St . Thomas am 2 . April
in Hamburg angek . „Saxonia " von Hamburg nach Mexiko am
2 . April in Vera Cruz angek . „ Teutonia " am 2. April von
Hamburg nach Mexiko . „ Geliert " von New-Aork nach Ham¬
burg am 3. April von Cherbourg weiter. „ Rhaetia " am 3. April
von Hamburgnach New-Aork. „Wieland" von Hamburg am
3 . April in New-Aork angek . — Mitgetheilt durch die Herren
K . Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , Karlsstraße Nr . 32 .

rubel — 3 Rmk. 20 Pfg., 1 Mark Banks — 1 Rmk . 50 Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3'/r Obligat, fl. 99 .60

» 4 „ fl . 103 .60
. 4 „ M . 104 .60
. 4Obl . v . 1886M . 99 .60

Bayern 4 Obligt . M . 104 .90
Deutschl . 4 Reichsanl. M . 106 .—
Preußen 4V- °

/g Cons. M . — .—
„ 4 7« Consols M . 105 .80

Wtbg4 ' /° Obl . v . 78/79M . 106 .10
^ 4 Obl . V. 75/80 M . 104.40

Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .50
» 4 '/, Silberr . l . 65 .30
„ 47s Papierr . fl. —
„ 5Papierr . v . 1881 78.—

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .10
Italien 5 Rente Fr . 97.70
57a Rumänische Rente 95 .—
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .80
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e

„ 5Obl . v .1877M . 96 .10
„ 511 -Orientanl . PR . 55 .20
„ 4 Cons. v . 1880 R . 80 .70

Serbien 5 Goldrente 78.
Schweden 4 in M . 103.
Span . 4 Auländ . Rente 64.
Schw . 4°/a Bernd . 1880Fr . 103 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 74.

Bank-Aktie«.
4V- Deutsche R .-Bank M . 136

20 Clis .1i .Em . Linz-B .Slbr .fl. —.— 6 SouthernPacificofC . lkl. 110.
104 Gotthardbahn Fr . 97. 40 5 Gotthard l V Ser . Fr . 105 .. . ^ ^ ^ , 101 .

— .— 4 Schweiz. Central 102 .
— .— 5 Süd -Lomb . Prior , fl . 102 .
677j, !3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61/

adische Bank Thlr . 113
Basler Bankverein Fr . 159
Darmstädter Bank fl . 137
Disc .-Kommand. Thlr . 193
Franks. Bankver. Thlr . —
Oest. Kreditanstalt fl . —
Rhein . KreditbankThlr . 121
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
407» einbezahlt Thlr . 119 .

Eisenv ahn -Aktien .
4 Heidelberg -Speier Thlr . 35 .
4 Heff . Ludw .-Basn Thlr . 94 .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 139 .
4 ' /- Pfälz , Max -Bahn fl. 133 .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 102.
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

.40 5 Böhm . West-Bahn fl .

.20 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.

.90 5 Oeft.Franz -St . -Bahn fl.
5 Oest.Süd -Lombard fl.

.90 .5 Oest.Nordwest l .

.20 5 „ „ lfit .S l .
90 5 Rudolf fl.

.80

80

.50
.90
.80

8̂0

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .70
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I-it fl.
5 Oest.Nordw . I-it. L . fl .
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 68 .80
4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-A . u . Phil .

Cons . Bonds 107 .50 4 Badische

130 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 107 .—
1317, 3 dto . I— * UI L . Fr . 80 .10
1487, 3 Livor. lüt . O , Dl u. V2 Fr . 66 .30

5 Toscan . Central Fr . 106 .
5 Weststc .Eisb .1880stfr .Fr . —.

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

verl . L. 110 M . —
4 dto . „ L100M . 101
4^ Oest .B .-Crd .-Anst .fl . -
5Ruff .Bod .-Cred.S .R . 89
47°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100.

67 .50

106 .80
85 —
82 —
73 .80

Verzinsliche Loose .
100 .30 37-Cöln -Mind .Thlr . 100

>4 Bayrische „ 100

30 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 121 .90
20 ZOldenburgerThlr . 40 132.—

4Oesterr.v . 1854sl. 250 110 .—
70 5 „ V.1860 „ 5M 113 .30

4Raab -GrazerThlr . 100 96 .40
90 ! Unverzinsliche Loose

per Stück.
10 Brauns chw .Thlr .20-Loose 93 .90
30 Oest.fl . lOO-Loose v . 1864 276 .
40 Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858 295 .
Ungar .Staatsloose fl . 100 215 .50
Änsbacherfl .7- Loose 32 .10
Augsburger fl .7-Loose 29 .60
Freiburger Fr .15-Loose 30 .50

40 Mailänder Fr . lO-Loose 16 .W
.— Meininger fl .7-Loose 23 .40
.50 Schweb. Thlr .-10-Loose 65 .80
60 Wechsel nnd Sorten .

Paris kurz Fr . 100 80 .40
131 .20 Wien kurz fl . IM 159 .50 !
134 .20 Amsterdam kurz IM fl. 168 .50 !

IM — .— London kurz 1 Pf . St . 20 .36 !

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr . -St . 16 .10
Souvereigns 20.23
Obligationen nnd Jndnstrie-

Aktien .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhenner Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . As . — .—
Karlsruh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3 "/„Deutsch .Phön .20 "/oEz . 185 /
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

72 .6»

122 .10
157 .—

108.—

88 .70
<7.
47.

F .69 . Gemeinde Eimeldingen . Amtsgerichtsbezirks Lörrach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Eimeldinge « , Amtsgerichtsbezirks Lörrach ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , dre Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes- und Verordnungsblatt
S . 44 ) vorgeschrieoenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf
das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung
des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Eimeldingen, den 1 . April 1887 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Müller , Bürgermeister. _ R . Müller , Rath schrbr .
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebote .
F . 63 . 1 . Nr . 4120 . Waldshut .

Landwirth Georg Krieg el von Bier¬
bronnen — Vormund der minderjäh¬
rigen Sophie Batt von da — hat un¬
ter Glaubhaftmachung des Verlustes
einer der genannten Mündel gehörigen
Obligation der Waisen- und Sparkasse
Waldshut , ausgestellt auf dieselbe un¬
term 12 . November 1883 -mb Nr . 8777
über eine Einlage von 6M Mark , welche
sich mit den bis 1 . November 1886 be¬
rechneten Zinsen auf 724 Mark 67 Pf .
erhöht hat , das Aufgebot beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf
Mittwoch den 19. Oktober 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier anbcraumten
Aufgebotstermin seine Rechte anzumel¬
den und die Urkunde vorzulegen, widri¬
genfalls 'die Kraftloserklärung der Ur¬
kunde erfolgen wird.

Waldshut , den 30 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndlc .
F .46 . 1 . Nr . 9642 . Pforzheim .

Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte beanspruchen , aufge¬
fordert, solche spätestens im Termin am

Dienstag dem 14. Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden, widrigenfalls diese Rechte
für erloschen erklärt würden.

Wolfach , den 31 . März 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Konkursverfahren.
F .61 . Nr . 3050 . Donaueschingen .

Ucber den Nachlaß der Crescentia
Basler , Witwe des Johann Kutt -
ruff in Bachheim, wird, da der Nach¬
laß überschuldet ist und ein Gläubiger
Antrag auf Konkurseröffnung gestellt
hat, heute am 5 . April 1887 , Vormit¬
tags 9 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5 . Mai 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so-

Taglöhner Johann Christoph Sch roth wie über die Bestellung eines Gläubiger
in Pforzheim hat das Aufgebot einer ausschusses und eintretendenFalls über
von der AllgemeinenAssecuranz inTriest die in 8 120 der Konkursordnung be-
(Xsräourarivni tlooersü ) unterm 6 . Fe- zeichneten Gegenstände auf
bruar 1873 ausgestellten Lebensversiche- ! Dienstag den 26 . April 1887 ,
rungspolice mit Nr . 5621/95 9851> über ! Vormittags 8Uhr ,
Versicherungseines Sohnes Albert Frie - und zur Prüfung der angemeldeten
drich Schroth dahier um die bei Er - Forderungen auf
lebung des 1 . Februar 1887 seitens ! Dienstag den 17. Mai 1887 ,
des Letzteren zu Pforzheim zahlbare ! Vormittags 8 Uhr ,
Summe von 600 Gulden süddeutscher vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Währung — unter Glaubhaftmachung Termin anberaumt,
des Verlusts dieser Urkunde — beantragt . Allen Personen , welche eine zur Kon-
Der jetzige Inhaber derselben wird nun kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
aufgefordert, seine Rechte spätestens in oder zur Konkursmasse etwas schuldig
dem auf sind , wird aufgegeben , nichts an den

Montag , 17 . Oktober 1887, Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
Vormittags 9 Uhr , ! zu leisten , auch dm Verpflichtung auf-

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe - erlegt , von dem Besitze der Sache und
räumten Aufgebotstermine anzumelden von den Forderungen , für welche sie aus
und die Urkunde vorzulegen , widrigen- der Sache abgesonderte Befriedigung
falls deren Kraftloserklärung erfolgen in Anspruch nehmen , dem Konkurs-
Würde .

Pforzheim , den 1 . April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittclmann .
F .49 .1 . Nr . 2686 . Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht Wolfach hat heute
verfügt :

Adelheid Läufer ledig von Haslach
besitzt auf Gemarkung Haslach einen
1 Ar 9 Meter großen Garten an der
Landstraße, neben Karl Franz und Sa¬
muel Bloch.

Da hierüber keine grundbuchsmäßigen
Einträge vorhanden sind, so werden auf
Antrag alle Diejenigen, welche an die¬
ser Liegenschaft dingliche oder auf einem

Verwalter bis zum 26 . April 1887 An¬
zeige zu machen .

Donaueschingen, 5 . April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Konkursverfahren.

F .50. Nr . 14,348 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Robert Heil¬
mann in Mannheim wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins mit Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts Äbth. I dahier
vom 12. l. Mts . aufgehoben .

Mannheim , den 27 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .

Vermögensabsonderungen.
F .45 . Nr . 2710 . Freiburg . Durch

Urthcil der 1 . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Emil Mau¬
rer , Friederike, geborne Stiefvater in
Staufen , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondcrn.

Freiourg , den 8. März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

0r . Harden .
F .51 . Nr . 3054 . Mosbach . Die

Ehefrau des Müllers Johann Georg
Klingler von Sennfeld , Maria Bar¬
bara , geborne Bierig von da, z . Zt . in
Mannheim , hat gegen ihren genannten
Ehemann , z . Zt . in Mannheim , eine
Klage auf Vermögensabsondcrung da¬
hier erhoben . Zur mündlichen Verhand¬
lung hierüber vor der t . Civilkammer
des Großh . Landgerichts Mosbach ist
Termin auf Dienstag den 17 . Mai
l. I . , Bormittags 9 Uhr , bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hierdurch veröffentlicht .

Mosbach , den 2 . April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Wolpert .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .79 .1 . Nr . 4383 . Konstanz .

1. Michael Gutmann , geboren 26.
Septbr . 1864 zu Bodman , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2 . Victor Müller , geb. 11 . Februar
1864 zu Eigeltingen , zuletzt wohn¬
haft in Konstanz,

3 . Johann Wegmann , geb. 20 . Dez .
1864 zu Hoppetenzell, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4 . Joh . Evangelist Bruggner , geb .
28 . Dez. 1864 zu Schwandorf , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

5- Leo Maile , geb . 8. April 1864
zu Steißlingen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

6 . Heinrich Wagner , geb . 24. Mai
1864 zu Zizenhausen, zuletzt wohn¬
haft in Winterspüren ,

7 . Ändr . Thomas Abele , geb . 30.
Novbr . 1866 zu Dahenfeld, zuletzt
wohnhaft in Konstanz,

8 . Otto Reiser , Schuster , geb. 10.
Oktbr . 1864 zu Benzingen, zuletzt
wohnhaft in Konstanz,

9 . Friedrich Roth , geb . 9 . Sept . 1864
zu Neufra , zuletzt wohnhaft in
Meersburg ,

10. Nikolaus Waibel , geb . 5 . Dezbr.
1864 zu Sipplingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

11 . Thomas Jung , geb. 15 . Dezbr.
1864 zu Hödingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

12 . Erhard Wangler , geb . 5 . Jan .
1862 zu Eisenbach , zuletzt wohn¬
haft in Kirnach,

13 . Joh . Georg Jäckle , geb . 9 . April
1864 zu Buchenberg, zuletzt wohn¬
haft in Villingen ,

14. Joh . Friedrich Lehmann , geboren
31 . Jan . 1864 zu Burgberg , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

15 . Emanuel Nagel , geb. 15. Sept .
1864 zu Schaffhausen , bürgerlich
in Burgberg ,

16. Älbin Hirt , geb. 6 . März 1864
zu Dauchingen, zuletzt wohnhaft in
Pfohren ,

17 . Heinrich Stern , geb . 8. Juli 1864
zu Obereschach , zuletzt wohnhaft in
Kirchdorf,

18. Math . Krebs , geb. 3. März 1864
zu Villingen , zuletzt wohnhaft das . ,

19. Karl Wilh . Föhl , geb. 26 . Juni
1865 zu Tuttlingen , zuletzt wohn¬
haft in Villingen,

20 . Josef Mattes , geb. 16. März
1858 zu Eßlingen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

21 . Robert Keller , geb . 29 . Juli 1860

zu Hondingen , zuletzt wohnhaft
daselbst,

22. Joh . Bapt . Bertsche , geboren25.
Februar 1864 zu Eßlingen , zuletzt
wohnhaft in Möhringen ,

23 . Hermann Fcsenmayer , geboren
26 . Novbr . 1864 zu Hubertshofen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

24 . Leo Gästle , geb . 10 . April 1864
zu Hüfingen , zuletzt wohnhaft in
Donaueschingen,

25 . Rupert Burh , geb . 31 . Dez. 1864
zu Neudingen, zuletzt wohnhaft in
Döggingen ,

26 . Karl Dufner , geb. 12. Jan . 1865
zu Aufen, zuletzt wohnhaft daselbst ,

27 . Josef Reuter , geb . 15 . März 1865
zu Donaueschingen, zuletzt wohn¬
haft in Engen ,

28 . Karl Friedrich Wintermantel ,
geb. 29 . August 1865 zu Donau¬
eschingen, zuletzt wohnhaft daselbst ,

29 . Theodor Hepting , geb. 24 . Jan .
1865 zu Geisingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

30 . Adolf Reize , geb. 25 . März 1865
zu Geisingen , zuletzt wohnhaft in
Radolfzell,

31 . Jul . Heinemann , geb. 12 . April
1865 zu Mundelfingen , zuletzt wohn¬
haft daselhst ,

32 . Jakob Götz , geb . 17 . Oktbr . 1865
! zu Oberbaldingen, zuletzt wohnhaft
i daselbst ,

33 . David Theodor Kleiser , geb. 6.
April 1865 zu Aarau , bürgerlich
in Wolterdingen,

34 . Nazarius Happle , geb. 28 . Juli
1866 zu Hondingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst, '

35 . Adolf Männer , geboren 30 . Mai
1866 zu Neudingen, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

36 . Josef Moser , geboren 16. März
1866 zu Neudingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

37 . Karl Münzer , geb . 14. Septbr .
1866 zu Riedböhringen, zul. wohn¬
haft in Hüfingen,

38 . Anton Sulzmann , geb. 11 . Jan .
1866 zu Sunthausen , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

39 . Anton Ketter er , geboren am 18.
Juli 1866 zu Unadingen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

40 . Fridolin Anselm , geb. 26 . Juni
1864 zu Säckingen , zuletzt wohn¬
haft in Aach , Amts Stockach ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben — Vergehen gegen
8 140 Ziff. 1 St .G .B . — , aus

Mittwoch den 25 . Mai 1887 ,
Bormittags V?9 Uhr ,

vor die 11 . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sie auf Grund

- der in 8 472 St .P .O . bezeichneten Er -
! klärung werden verurtheilt werden . —
Zugleich wird verkündet , daß mit Be-
schluß Gr . Landgerichts hier vom 28 .

! d . M „ Nr . 2615 , das Bermögen der
! Angekl . Karl Dusner , Joh . Fr . Leh¬
mann , Leo Gästle , Rupert Bury ,
Adolf Reize und Julius Heinemann
gemäß 8 326 Str .P .O . mit Beschlag
belegt wurde.

Konstanz, den 30 . März 1887.
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
E .95 . 2. Nr . 3821 . Waldshut .

Der 29 Jahre alte Landwirth Eduard
! Huber von Pfohren , zuletzt wohnhaft
! in Oftcringen , und der 27 Jahre alte

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuckdruckerei .

Bäcker Albin Baumgartner von
Uehlingen, zuletzt wohnhaft in Thiengen,
werden beschuldigt , daß sie , und zwar

Huber als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß und

Baumgartner als Ersatzreservist
1. Klasse ohne vorherige Anzeige bei der
Militärbehörde ausgewandert seien :

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 2
R .St .G .

Auf Anordnung Gr . Amtsgerichts
hier werden dieselben zur Hauptverhand¬
lung auf

Freitag den 27 . Mai 1887 ,
Bormittags Vs9 Uhr ,

vor Gr . Schöffengericht Hierselbst ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der vom Kgl .
BezirkskommandoDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 26 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
E .73 . 3 . Nr . 3466 . Weinheim .

Der 24 Jahre alte ledige Dienstknecht
Adam Pfleger vonLaudenbach, zuletzt
wohnhaft in Laudenbach , wird beschul¬
digt, als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 18. Mai 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Weinheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Weinheim, den 29 . März 1887 .
Fahrländer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen .
E .112 . 1 . Nr . 848 . Heidelberg .
Kohlen-Lieferung.

Das akademische Kraukenhans in
Heidelberg bedarf für den Winter 1887/88
beiläufig 1O8V0 Zentner Mager -
nufikohlen , und zwar :
5000 Ztr . I . Sorte , Zeche Wiesche,
2800 „ I . „ Zeche Langenbrahm,
3000 „ II . „ „ dto . ,

sowie 2400 Ztnr . Fcttnutzkohle «
I . Sorte . Die Kohlen müssen gut ge¬
siebt sein und sind in den Monaten
Juli und August zu liefern.

Lieferungsangebote mit Preisangabe
„ frei Waggon Mannheim oder frei
Bahnstation Heidelberg " wollen bis
20 . April bei Gr . Verwaltung des
akademischen Krankenhauses cingereicht
werden .

*F .53 . Nr . 62 . Donaueschingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Bräunlinge « wird
mit höhererErmächtigung Tagfahrt auf

Mittwoch den LS. April d. I .,
Bormittags 9 Uhr ,

in das Rathhaus zu Bräunlingen an¬
beraumt.

Gemäß Artikel 7 der Allerhöchstlan¬
desherrlichenVerordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden die Eigenthümer
derjenigenLiegenschaften , zu deren Gun¬
sten Dienstbarkeiten bestehen , aufgefor¬
dert , dieselben unter Anführung der
Rechtsurkunden in obiger Tagfahrt zu
bezeichnen.

Donaueschingen, 4 . April 1887.
Der Lagerbuchsbeamte:

A . Ziegler , Bezirksgeometcr.
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